
Sehr geehrte Mitglieder der 
Alexander-Koenig-Gesellschaft,
liebe Freunde und Förderer des 
Forschungsmuseums
Alexander Koenig,
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die sechste Ausgabe der AKG-News gibt Ihnen wieder aktuelle Informationen rund um das Museum 
Koenig. In den letzten Monaten stand das Haus vielfach im Mittelpunkt des Medieninteresses 
zunächst einmal wegen eines historischen Ereignisses: Am 1.September 2008  vor 60 Jahren trat der 
Parlamentarische Rat im Museum Koenig zu seiner konstituierenden Sitzung zusammen, um 
anschließend das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland zu erarbeiten. Aus diesem 
Anlass fand im Museum am 6.September 2008 ein Festakt in der“ Savanne“ des Museums statt. 
Bedeutende Repräsentanten der Bundesrepublik nahmen an dieser Festveranstaltung teil.

Ein weiteres wichtiges Ereignis für Bonn war die „Internationale Biodiversitätskonferenz“. Hier war das 
Museum personell und durch eine Ausstellung vertreten.

In seinem Beitrag informiert Sie Herr Prof Dr. Wägele über besondere Aktivitäten des letzten 
Vierteljahres hier, vor allen Dingen über die wenig bekannten Forschungsarbeiten des Hauses.

Einige dieser Arbeiten und  einige andere Aufgaben konnten durch die Unterstützung von Sponsoren 
und durch Mitgliedsbeiträge finanziert werden. So können die Bonner Zoologischen Monografien 
dank einer Spende der Sparkasse Köln/Bonn weiter erscheinen; die Volksbank Bonn Rhein-Sieg 
unterstützt ein Forschungsvorhaben in Mexiko – um nur einige Beispiele zu nennen. Auch unser 
Jugendprogramm „Natur beflügelt“ kann nur durch eine Reihe Sponsoren – u.a. der Telekom-Stiftung, 
die vor allem  die Ausstattung (Mikroskope usw.) finanziert hat - realisiert werden.

Unser großes Projekt ,die Regenwaldausstellung,  hat einen ersten Meilenstein erreicht. Die 
wissenschaftliche Studie für die Ausstellung wurde durch die beiden Wissenschaftlerinnen Dr. 
Susanne Adams und Dipl. Biol. Corinna Seibt in einer ersten Stufe den Kuratoriums- und 
Beiratsmitgliedern präsentiert. Die Zustimmung war einhellig. Die nächsten Schritte werden z.Z. 
geplant. Wobei natürlich die Beschaffung der notwendigen finanziellen Mittel im Vordergrund stehen 
wird. Bereits geholfen haben die Benefizkonzerte der SolarWorld AG auf dem Museumsplatz, Erlöse 
aus einer Tombola beim „Schönen Fest“ und die Regenwaldunterstützung durch die Firma Knauber in 
ihrem Markt in Endenich.

Neben dem Vorstand unterstützen zwei Gremien aktiv das ZFMK, die Mitglieder des Kuratoriums und 
des Beirates. Ich danke an dieser Stelle den Mitgliedern beider Gremien für ihre Anregungen für 
unsere weitere Arbeit für das Forschungsmuseum. 

Zur Förderung der Öffentlichkeitsarbeit und natürlich zur weiteren Mitgliederwerbung – zu der ich Sie 
alle gerne noch einmal bitten möchte – haben wir ein aktualisiertes Faltblatt entwickelt. In 
ausreichender Zahl liegt es an der Kasse des Museums. Außerdem fügen wir es dieser AKG-News 6 
zu Ihrer Information und entsprechenden Verwendung bei.

Bereits jetzt möchte ich Sie auf die nächste Mitgliederversammlung der Alexander-Koenig-
Gesellschaft am Mittwoch, den 25. März 2009, 19:00 Uhr hinweisen. Ich freue mich auf Ihr 
zahlreiches Erscheinen.

Ihnen  wünsche ich eine gesegnete und friedvolle Weihnachtszeit und alles Gute für 2009, 
insbesondere Gesundheit .

Ihr

Dr. Uwe Schäkel
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Aus dem ZFMK berichtet der Direktor Prof. Wägele:
Unser Institut befindet sich in einer sehr unruhigen Phase. Diese Unruhe ist die Folge von Renovierungsmaßnahmen, 
von bundesweiten Aktivitäten, die zur Vernetzung der Biodiversitäsforschung führen sollen, und von Ausschreibungen, 
an denen wir uns beteiligen können, um Forschung zu finanzieren. Im Wettbewerb mit den Naturkundemuseen anderer 
Bundesländer müssen wir unser Profil und unsere Leistungsfähigkeit verbessern, was ohne Unterstützung des 
Sitzlandes nicht gelingen wird, da wir personelle und räumliche Engpässe beseitigen müssen. Es gab in den letzen 15 
Jahren noch nie so viele Chancen wie heute, was u.a. auf das Bewusstsein für Klima- und Umweltveränderungen
zurückzuführen ist, aber auch auf den politischen Willen, Forschung und Innovationen zu fördern.  Einige Details:

Zur Vernetzung: Die Leibniz-Gemeinschaft (WGL) hat einen Biodiversitätsverbund gegründet, zu dem mit dem ZFMK 
über 20 Institute gehören. Alle Forschungsmuseen der WGL sind darin vernetzt. Das Museum für Naturkunde in Berlin 
wird ab 2009 in die WGL aufgenommen. .Alle naturkundlichen Forschungsmuseen Deutschlands haben einen 
gemeinsamen Verein gegründet, der aus der Direktorenkonferenz der Museen hervorging. Wichtigste Aufgabe ist die 
Koordination der überregionalen politischen Arbeit und der Forschung.

Ausstellungen: Das Museum hat für verschiedene Veranstaltungen, die vor allem durch Vermittlung der AKG und 
durch Herrn Asbeck realisiert wurden, kleine Ausstellungen mit Werbung für die Regenwaldausstellung hergestellt. 
Diese Aktivitäten verzögern die Fertigstellung der Wüstenausstellung, haben aber eine wichtige Funktion zur 
Mobilisierung des Engagements der Menschen der Region, weshalb sie eine hohe Priorität bekommen haben. Eine 
private Stiftung, die Stöckmann-Stiftung, hat sich bereit erklärt, Ausstellungselemente zum Thema „Evolution“ zu 
finanzieren. Herr Dipl. Biol. Jobst Pfänder wurde eingestellt, um diese Ausstellung fachlich zu betreuen. Die erste 
geschlossene Einheit, die Charles Darwin und den Vögeln gewidmet ist, soll im Frühjahr 2009 eröffnet werden. 

Wissenschaftliche Tagungen: In den vergangenen Monaten fanden zahlreiche Tagungen statt, auf denen das ZFMK 
prominent vertreten war: u.a. die Internationale Entomologentagung in Durban (Südafrika), die Internationale 
Zoologentagung in Paris, die Tagung der Deutschen Zoologischen Gesellschaft in Jena, sowie die BIOTA Tagung in 
Kapstadt, auf der die Afrika-Forschung der vergangenen 7 Jahre vorgestellt wurde. Die Resonanz war jeweils sehr gut.

Universität: In Bonn ist der neue internationale Master-Studiengang „OEP“ = „Organismic Biology, Evolutionary Biology
and Palaeobiology“ im Wintersemester 2008/2009 angelaufen. In diesem Studiengang trägt das Museum Koenig 
wesentliche Elemente der  Lehre. Bonn hat damit ein sehr attraktives Angebot gewonnen, das durch die Kooperation 
mehrerer Institut in Deutschland einmalig ist.

Bau: Bis Ende des Jahres soll die Renovierung des Südflügels abgeschlossen sein. Dann kann die AKG ein schönes 
Büro beziehen. Die Renovierungs- und Umzugsarbeiten bereiten erhebliche Probleme, da weder Termine der 
Bauabschnitte noch der Finanzrahmen eingehalten wurden. Parallel wurde die dringende Dachsanierung begonnen. 

Flächenbedarf: Durch Wachstum der Forschungsprojekte, des Bibliothekbereiches und der Sammlungen ist die 
Notwendigkeit der Schaffung neuer Flächen entstanden. Es sind bereits alle verfügbaren Kellerräume als 
Mitarbeiterbüros genutzt, wertvolles Material ist immer noch schlecht magaziniert. Der Direktor hat den Flächenbedarf 
berechnet und die Verwaltung verhandelt jetzt mit der Landesregierung über ein mögliches Konzept zur Überwindung 
der Raumnot.

Sammlungen: Im Nordflügel konnte die Galerie für die Aufstellung kostbarer Säugetierpräparate fertig gestellt werden.

Bibliothek : Unsere ehrenamtliche Mitarbeiterin Frau Dr. Schmidt-Loske konnte in dem für das Biohistorikum neu 
eingerichteten Raum erste Bestände kostbarer Bücher aufstellen.

Studienreise:
Wir laden alle Förderer und Freunde herzlich ein, uns im Mai 2009 auf 
einer ornithologisch-botanischen Studienreise nach Madeira zu 
begleiten. Die „Blumeninsel“ im Atlantik bietet dem Besucher und
Naturfreund zu jeder Jahreszeit ein farbenprächtiges Kaleidoskop an 
heimischen und exotischen Blütenpflanzen. Nirgendwo sonst in Europa 
finden sich auf engstem Raum beeindruckende Naturlandschaften mit 
faszinierenden Lebensräumen, wie den Jahrtausende alten Lorbeer-
wäldern, neben anthropogen geschaffenen Oasen der botanischen 
Gärten und Parks. Insgesamt rund 1500 Pflanzenarten, von denen etwa 
10% nur auf Madeira und den vorgelagerten Inseln (Porto Santo, 
Desertas, Selvagens) vorkommen, sowie eine Reihe endemischer 
Vogelarten und -unterarten warten darauf, auf unseren Exkursionen 
entdeckt zu werden. Dabei haben Sie beispielsweise die Chance, in den
Wäldern der scheuen Silberhalstaube bzw. auf einer Bootstour Sturmvögeln, Sturmtauchern oder einer der etwa 20 vor 
der Küste vorkommenden Walarten zu begegnen. Nähere Informationen erhalten Sie beim Sekretariat Brehm Fonds, 

Tel. 0228/9122237, E-Mail: a.weller@uni-bonn.de, oder unter www.zfmk.de.
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Der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse KölnBonn, Herr Dr. Wolfgang 
Riedel, übergab am 17. September 2008 dem Präsidenten der AKG, 
Herr Dr. Uwe Schäkel, in Anwesenheit des Direktors des Museums, 
Herrn Prof Dr. Wolfgang Wägele,eine Spende von 15.000 Euro für die 
Herausgabe der wissen-schaftlichen Bücherserie "Bonner Zoologische 
Monografien" des Museums Koenig. Diese international von 
Wissenschaftlern benötigten Werke enthalten detaillierte Studien zur 
Tierwelt, Übersichten über bereits bekannte und Beschreibungen von 
neu entdeckten Tierarten. Die Bücher sind von bleibendem hohen Wert, 
Eine sorgfältige Analyse des Bauplans der Tiere und ihrer Lebensweise 
hat daher dauerhaften Bestand. Vorbild für diese Reihe sind i.Ü. die 
Veröffentlichungen der British Ray Society seit 1844.

Neue Mitglieder 
Wir freuen uns folgende neue Mitglieder zu begrüßen: Hans Conrad und Beatrix Conrad-Bäckermeister, Michael-D. 
Düllmann, Klaus Groß, Michael und Myriam Hermann, Philipp Koecke, Yvonne Kruschinski, Petra Kühne, Peter Müller, 
Dirk und Brigitte Neukirchen, Jürgen Nimptsch, Margret Schulte, Peter Schwalb, Ralph Schweitzer, Silke Straßel, 
Josef Küpper Söhne GmbH (korporatives Mitglied)  

Berichte aus der AKG: 
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Kuratorium 

Am 30.Oktober 2008 tagte zum sechsten Mal das Kuratorium der AKG unter Vorsitz von Herrn Dipl-Ing Frank H. 
Asbeck.. Hauptthema war die Präsentation der wissenschaftlichen Studie zum Ausstellungskonzept „Der Regen-
wald“, des noch fehlenden Teils der Ausstellung „Unser blauer Planet- Leben im Netzwerk“. Inhalt und Form fanden 
einhellige Zustimmung bei den anwesenden Kuratoriumsmitgliedern. Neu im Kuratorium vertreten sind die Herren 
Jürgen Nimptsch, Leiter der  Integrierten Gesamtschule Bonn-Beul, Rainer Pause, Inhaber und Geschäftsführer des 
„Pantheon“ und Theo Pagel, Vorstand und Direktor des Kölner Zoos.

Beirat der AKG

Zu seiner zweiten Sitzung traf sich der Beirat der Alexander- Koenig- Gesellschaft am  19.11. 2008. Die fast vollständig 
anwesenden Mitglieder beschäftigten sich hauptsächlich mit der inzwischen zum Größeren Teil fertiggestellten
Regenwaldkonzeption und deren praktische Umsetzung. Neu in den Beirat berufen wurden Herr Michael Pieck und Herr 
Wolfgang Hürter.

Neues Faltblatt der AKG

Nach längerer Vorbereitungszeit ist nunmehr ein Informationsblatt über die AKG fertiggestellt worden. Dieses Faltblatt 
soll auch zur Mitgliederwerbung dienen. Es liegt an der Kasse in ausreichender zur entsprechenden Verwendung. 

Ein Stück Regenwald in Bonn – die neue Ausstellung im Museum Koenig nimmt erste Gestalt an

Nach einer knapp einjährigen Planung wurde das von der Alexander-Koenig-Gesellschaft und der Bonner SolarWorld
AG finanzierte Konzept der neuen Regenwaldausstellung letzte Woche zum ersten Mal vorgestellt. Eine Gorilla-
Beobachtungsecke, eine hohle Würgefeige, durch die man vom Regenwalderdgeschoß in die Baumkronenregion 
gelangen kann, die im zweiten Stock des Museums dargestellt wird, ein Canopy Walkway, („Kronenregion-
wandersteg“), eine Forscherplattform, Regenwaldhölzer zum “unter die Lupe nehmen” und eine Kolonie lebendiger 
Weberameisen sind nur einige der vorgesehenen Highlights dieser neuen Ausstellung. Nun wird es darum gehen, die 
weitere Finanzierung für eine schnelle Realisierung der geplanten Regenwalddarstellung zu sichern. 

"Sparkasse KölnBonn unterstützt wissenschaftliche Arbe it des Museums Koenig

Exkursionen

1. Ende Mai bzw. Anfang Juni 2009: Orchideen-Exkursion in den Raum Iversheim/Eschweiler (Kalkeifel) mit den 
Naturschutzgebieten Tiesberg, Hühlesberg und Kuttenberg (ganztägig). Charakteristische Arten der Kalkmagerrasen, 
vorrangig verschiedene interessante Orchideenarten wie z.B. Zweiblättrige Kuckucksblume, Hängender Mensch, 
Fliegen-Ragwurz, Bienen-Ragwurz, Brand-Knabenkraut, Purpur-Knabenkraut.

2. Ende Juni 2009 : Exkursion in die Vulkanlandschaft des Siebengebirges, seit 1922 als Naturschutzgebiet 
ausgewiesen und 1957 zum Naturpark ernannt. Studium des dort vorherrschenden Laubwaldtyps (Zwiebelzahnwurz-
Buchenwald sowie Arten der Waldwegränder (halbtägig).

Genaue Zeiten und programmatische Einzelheiten werden später bekannt gegeben.  Anfragen an: Hern Dr. Weller 
Tel. 0228/9122237, E-Mail: a.weller@uni-bonn.de, oder unter www.zfmk.de

Der Präsident der Alexander Koenig Gesellschaft betonte "Das Zoologische Forschungsmuseum Alexander Koenig 
ist mit seinen Ausstellungen nicht nur ein Publikumsmagnet in der Region, sondern auch und insbesondere eine 
eigenständige, renommierte und bedeutende Forschungseinrichtung, die es gilt, durch gezielte Maßnahmen zu 
erhalten und vor allem weiter auszubauen mit dem Ziel die Forschungsaktivität des Museums Koenig zu stärken". 
Herr Dr.Riedel freute sich, dass mit Unterstützung der Sparkasse KölnBonn eine weitere Veröffentlichung wichtiger 
Manuskripte für die internationale Wissenschaft gewährleistet ist.".



Verantwortlich für den Inhalt und Schriftleitung/Redaktion:
Reiner Fahrenberger, Oliver Hoffmann
Für Anregungen aus dem Mitgliederkreis bedanken sich 
schon jetzt die Redakteure.

Adenauerallee 160
53113 Bonn

Telefon: 0228 – 9122-280  Fax: 0228 – 9122-202
E-Mail: koenig.ges@uni-bonn.de
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Musikveranstaltungen 2009: 
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Unser Jugendprogramm „NATUR beflügelt“

Wie schon berichtet, unser Jugendprogramm ist 
angelaufen. In der ersten Phase leider noch nicht mit 
großer Beteiligung, aber mit großem Zuspruch aus 
der Lehrerschaft. Nachdem unsere schriftlichen 
Einladungen wenig Beachtung gefunden haben, 
besuchen wir jetzt die Schulen direkt. Den 
Schulleitungen und den Lehrer/innen der Bereiche 
Biologie und Kunst stellen wir unser  Jugend-
programm persönlich noch einmal vor. Bei der 
Gelegenheit werden alle zu einer Führung „Hinter die 
Kulissen“ ins Museum Koenig eingeladen. Bisher 
haben fast 50 Lehrkräfte teilgenommen. In den 
anschließenden Diskussionen konnten wir neue 
Erkenntnisse sammeln, die wir im Programm 2009 
umsetzen werden.

Telekomstiftung – Pressekonferenz

Am 28. Oktober haben wir eine große 
Pressekonferenz mit der Telekomstiftung im 
Museum Koenig durchführen können. Als 
Präsident der Stiftung hat Herr Dr. Kinkel dem 
Projekt „NATUR beflügelt“ einen Betrag von 
41.000.- € übergeben. Diese 
partnerschaftliche Beteiligung ist für die 
Anschaffung neuer leistungsfähiger Teleskope 
und weiterer notwendiger technischer Geräte 
gedacht. Die AKG bedankt sich bei der 
Telekomstiftung und allen anderen Sponsoren 
für die großzügige Unterstützung, ohne die 
unser Jugendprogramm nicht durchgeführt 
werden könnte.

60 Jahre Parlamentarischer Rat.

Am 1.September 1948 fand im zentralen Lichthof 
des Museum Koenig der Festakt zur Eröffnung 
der  ersten Sitzung des Parlamentarischen Rates 
statt. Aus diesem Anlass hatte der Bundestag zur 
Erinnerung an diesen Tag vor 60 Jahren 
kurzfristig zu einer Festveranstaltung für den 6. 
September eingeladen. Es war eine würdige 
Feier, mit vielen prominenten Gästen aus  der 
Politik, Wirtschaft, den Kommunen und dem 
Kulturbereich. Die Begrüßungsreden hielten der 
Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert
und die Oberbürgermeisterin Bärbel Dieckmann.  
Ein Genuss  war der Festvortrag von Prof. Dr. 

29. Mai: Musikabend der Reihe „Young Generation“ mit dem Jugendorchester am Aloisius- Kolleg

zum Thema: Junge Solisten spielen Frühwerke junger Komponisten.

Weiter sind vorgesehen : Ein Chorkonzert mit 4 Kinder – und Jugendchören und ein Ballettabend

Dr.h.c.  Grosser, Paris. Zum Thema Föderalismus sprach abschließend der Ministerpräsident des 
Saarlandes Herr Peter  Müller. 
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